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Seit langer Zeit , vielleicht ſchon ſo lange
als Kalender gedruckt werden , hatte man die
Gewohnheit , dieſelben ſchwarz und voth zu
drucken . Dies war ſtets eine koſtſpielige und zu⸗
gleich nutzloſe Arbeit . Mehrere Kalenderheraus⸗
geber haben ſeit einigen Jahren angefangen ,
den rothen Druck wegzul aſſen. Auch wir folgen
jetzt dem gegebenen Beyſpiele . Dafuͤr ſind die

Sonntage und Feiertage mit groͤßeren
Buchſtaben gedruckt und uͤberdieß die Wochen
durch Linien abgeſondert und die alten Buch⸗
ſtaben mit neuen erſetzt worden . Die Kolonne

derverſchiedenen Himmelszeichen ,die ohnedies
nur den Gelehrten und Aſtronomen verſtaͤndlich
waren / ſo wie die taͤgliche Witterungs⸗Beſtim⸗
mung / die ſo ſelten eintraf , haben wir wegge⸗

In dem neuen Kalender iſt die goldene
Zahl XV . Der Sonnen⸗Cirkel XXVII .

Der Roͤmer Zinszahl XI . Epakten IV .

Der Sonntagsbuchſtabe G.

Zwiſchen Weihnachten und Faßnacht ſind
8 Wochen 5 Tage .

Das Jahr haͤlt 365 Tage , und iſt das

zweite nach dem Schaltjahr .
Von den Finſterniſſen .

Es begeben ſich in dieſem Jahre zwei Son⸗
nen⸗ und zwei Monds⸗Finſterniſſe ; nur eine
dieſer letztern wird bei uns ſichtbar .

Allgemeine Kirchen⸗
Chriſti dimmelfahrt , den 24 . May .

Allerheiligen , den 1. November .

Alte Zeitrechnung auf das
Nach der orientaliſch⸗griechiſchen Völker⸗Rech⸗

nung , das 7346ſte Jahr der Welt .
Nach der Julianiſchen Periode , das 6551ſte ,
Nach den alten Rabinen , das 56aiſte .
Nach den jetzigen Juden , das 559gſte .
Nach den Chineſen , das 40 ꝛ3ſte .
Nach Erbauung der Stadt Rom , das 259 ꝛſte .
Nach Dionyſiodas 1838ſte von Chriſti Geburt an .
Nach der Zeitrechnung der Türken , das 1355ſte ,

Merkwuͤrdigkeiten am Himmel .

Mariaͤ Simmelfahrt , den 15 .

Feſt des Roͤnigs , Ludwig Philip
Die uͤbrigenPatronal⸗ u. Kirchenfeſte , werden , wenn ſie auf einen

Jahr nach Chriſti Geburt 1838 .

An unſere Leſer .
laſſen und blos die verſchiedenen Mondsbel⸗
aͤnderungen beibehalten .

Dagegen haben wir geſucht unſere Leſer
auf eine andere Art zu entſchaͤdigen , indem
wir uͤber den zwoͤlf Monaten allegoriſche Bild⸗
chen / die ſich auf jeden Monat beziehen , an⸗
brachten , und ſtatt , wie bisher einen großen
und drei kleine Holzſtiche zu geben , denſelben
einen vierten beigefuͤgt. Ferner haben wir ,
nach dem Schluſſe der 12 Monate , noch eine
Sammlung von Witterungs⸗Beobachtungen

wollen .

0
angefuͤhrt , die wohl des Aufbewahrens werth
ſind / um ein fuͤr allemal dienen zu koͤnnen / und

unworauf wir diejenigen unſerer Leſer verweiſen
16die ſich uͤber die Witterung Raths erholen 30

14 10 .

Die erſte iſt eine Sonnenfinſterniß ,denzsſten
Maͤrz, Abends zwiſchen gund 12 Uhr ; folglich
in unſern Gegenden unſichtbar .

Die zweite iſt eine ſichtbare partiale Monds⸗
finſterniß den 10 . April . Ihr Anfang geſchieht
gegen 1 Ubr des Morgens ; die ate : nach
balb Uhr , und das Ende erfolgt nac halb 4

Ubr. Ihre Groͤße betraͤgt ungefaͤhr 7 Zoll .
Die dritte iſt eine fuͤr uns unſichtbare Son⸗

nenfinſterniß , den 18 . Herbſtmonat , zwiſchen 8
u. 10 Uhr Abends. — In Nordamerika ſichtbar .

Die vierte iſt eine Mondofinſternia , den Zten
Weinmonat zwiſchen à und 4 Uhr N. ittags /

die aber von uns nicht wahrgenommen wird .

Feſte in Frankreich .
Auguſt .

cember .eihnachten , den 25ſten De
pI , den 1. May .

Werktag fallen , am folgenden Sonntag gefeiert .

Seit der erſten Spur des Gebrauchs des Schieß⸗
pulvers und Kanonen in Europa , das 52bſte .

Seit Erfindung der Buchdruckerkunſt in Straß⸗burg, durch Guttenberg v. Mainz , das 402ſte .Seit der Entdeckung von Amerika , durch Chri⸗
ſtoph Columbus , das 346ſte.

Seit der Reformation , das 32ĩſte .Seit Einführung des gregorianiſck
das 355ſte .

9des gregorianiſchen Kalenders ,
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